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l\1essband- Spanner 
vou Nfftth(ij;_.„ .5,... Sohn, k. 11. k. Uof-!Vlcchanikcr in \\'tt:t\. 

�o alt die. Verwendung der Leine� - Mc:sbänder _ist, so alt ist auch die 

Klage uber deren mangelhafte („enawgkett. Dieselbe hat aber zumeist 

ihren Grund nicht etwa in der ungenauen Teilung derselben, sondern in der, 

Schwierigkeit, dieselben stets bei g-leicher Spannung zu gebrauchen,· und das 

Messband zeigt nur dann vollständig richtig, wenn es unter densdi)en Um� 

ständen benützt wird, unter welchen es geteilt wurde. 

Ein Hilfsmittel, dies in leichter \Neisc 1,u bewerk­

stelligen, wurde von Ntultii/er <':°•' Soltn in \Vien unter 

dem Namen "Messband·Spanncr" konstruiert. 

Dieser besteht, wie aus nebenstehender Abbildung 

ersichtlich, aus einem Messingrohr c von 10 c.m Uing;e, 

in welchen}. sich eine starke Spiralfeder f aus Sta.hl 

und ein beweglicher Kolben mit e inen1 gut sichtbaren 

Stift a befinden , der sich in einem länglichen Ausschnitt 

des Rohres bewegt. Ucberdies sitzt auf dem Rohr c 

noch ein verstellbarer Ring b, welcher den Zweck 

hat, durch entsprechende Markierung die richtige 

Stellung von a anzuzeigen. Mit def Kolbenstange ist 

der Haken d und arn anderen Ende ein Ring für die 

bequeme Handhabung· verbunden. 
Bei Gebrauch wii'd vorerst auf ebenem Terrain eine 

Strecke von bekannter Länge, am besten von 20111, ausge� 

steckt, an deren einem Ende der Ends t r ich des i\i1essbandes 

angelegt, während am Anfangsringe desselben der M.ess· 

band·SpannermitdemH.akcn d eingehängt wird. Nun zieht 

man den Kolben so lang·e an, bis der Stift a eine dcrartig·c 

Stellung einnimmt, dass das Hand die richtige Länge 

zeigt und stellt den Ring· b so ein, dass a genau in 

der Mitte des Ringes sich befindet, worauf derselbe mit 

einer rückwärts befiudlichen Schraube fest angezogen 

wird. Man hat nun nur bei jedesmaliger Messung darauf 

zu achten, dass das Messband derart angezogen wird, 

dass a dieselbe Stellung einnimmt, und erhält dadurch 

stets eine gleichmässig·e Spannung und richtige Li.ingen­

bestiminung-. Durch die Verschiebbarkeit des R ini.;es b 

ist jedoch auch dafür gesorgt, dass man mit fehlerhaften 

Messbändern gute Resultate erzielen und diest:lben 

korrigieren kann. Ist närnlich das Messband zu kurz, so braucht mau dem­

&elben nur durch Verschieben des Ringes eine grösscre Spannung zu g·eben 

und es auf diese Weise derart zu dehnen, dass es bei jedesmalit.;er .Messung 

das richtige Mas·s zeigt. Ist das Messband jedoch, was auch vorwkntnmen 
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. '.:f·[,\i�:�,:pf.legt,» l��ger ge�orden,  �o ka�n. m�n : den
.
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:
nk . . t:e�art . v�rstellen, dass der

.
· 

':-�}:;j'·���ler cme run�e �a_hl . wird, die ,pro�entmass1g i ,' Rechnung gezogen werden 
;;·:'... ;{kan� '.;-'lst beispielsweise ein Messband :von 20 m dm 1 4  mm länger, so stell t 
!;·;::.:f>); 'i'1.a'n den ·;l{iQg derart ein , dass dassel�e bei Coincidenz des Stiftes mit der_ 
J::; :f> ;��tsprcech�nden Marke um 20 mnf1länger ist, was genau o· I 0;0 entspricht ,  utri , 
f:{,: :;; .: �  welchen, . Betrl;lg dann jede Messung zu k�rrigieren ist i Wird jedoch das . 

:�"t;-;;,_, ; ' M��sba·nd von Anfang an mit der be.schriebenen Spannvorrichtung . gebraucht, 
-.. ':\�f; :' '  'sil� �ritt �in. Längerwerden nicht ein, weil es nie mit unzulässiger K raft ver· 
.:":f.1/:-' w�eqqei werden kann . Die beschdeb�ne· Vorrichhu1g eignet

. 
sich daher in 

,;<�·- · gl���li�r �W;�is(!! z;qr · Spann ung, wie : auc� . iqr tiChtigert' Verwendung de r 
;'.i:\::'.�' I(�rid�( . \JßQ liei�tet , nam�ntlich . bei : Messungen, . bei w,elchen eine grosse ' ·  

;hJ:·;;X li.�ilatj_i.�k,.�it :· .v�rl.�ngt wird, . vorzügliche Jj�en,�te. . · . : , 
,r��'.::;�:!.�;�:j.); . �ef · -1\\p,pa:r�t wird, voQ N�ieniil�( p- $oltn, k. ,ri�  k. · Hofmechaniker in 
;i;�';�;.·;?�f!i�, · .J . . �QhlmarKt 8, v�rfertigt , - �pd betr�gt d!!r Preis ; cfo$selben fn ver· �lJ!t'0���W� j>l:ontier.ng samt EM K ; .�: 
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Unsere· ·  Denks·chri{t • . 

Motivenberichf A. 

• ' (Fortsetzung). 
<;�:a ··P u n k t  4 .· · . -

::_/{:)t: !·:;Ei�n: · weiterer schwerwiegender Nachteil für di(! Würde des Standes 
'.:·i�+��Wi� ·· tii��e- · .minder für den D i enst selb�t ist der Umstand, tlas� dem Geometer 
i�iij,fe/rMÖglich)ceif einer ämtlichen Repr�$ent�u1z' i11 ' Form einer . Behörde he-
�8,@m�,�·;,:!. :�f;' ·. : ' ,  . ' 
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• 1,'.;7: ' ' ""'1.H�,g�: :�4fin ., l:l«:st�!lend,en,,Y Qr$ch_ ri fte�;.';glbt .e� )n ' d�p Be'zfrken c weder ein� ' 
�:i ':, , ( O: ; • :����'J!,�:ti�:: \ :�#q�hy·c'� „ � �Ey!�·en�h�:��uilg$; � fut'. ' ' ;&bndern nur einen ex� 
,. R��ert�rt,: j ,1{.: k � . (Qb.�t'") Qe9 meter' ' � · . .  „ . . · . '.:.! �" '„\'.�.�: -·� • · ;v• .�· l�ify. >t ' :·�-:� ·.: . . •_·-.' :·, '-
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·;r·.;:'.·�i; �1:t,: · d�r , regelni"ässigen Verreis_u.�g .di�ses Geometers ist die . , Kanzlei 
i,�\'�)}!tj.ssetj' ; '.' mithin ' iiört bei Abw'es�nheit dieser Pet$on das Amt. förmlich · 

'(a�-·„ �xI$ti·er�n a�f. . 
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. . . 
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iifJ�,1'JS.ie:;_ yer�ehring , ,<ier·' Nofagende :4u�_ch '4ie St
.
eueiämter . is( gänzlich zu 

''/�.f,��t!�rf � · -�·;:tfü� 'Orga,ne dieser Aem_te'i-';-''. in' den , Mappen und .Katas�ral�peratep „ ;·�Jf '.� '� · "' t - .. • .; 1 · ' ,) · • 1 · � 1 . 
' .; 

· �upl: .w.enig v�rsi!'rt, verwirren' die ' Partei eh�r, a�statt sie aufzuklären, 
, · ,  . d�rty �ii11gemeineri' Verkehr schädigt:. · · . . · , . ·  · · :· , . .' . 

„.:, '"... .- . • „-� Y·�. : , , 1 · ' : , • ": _ _ .. • ,. . • , · • • ·+ . . _ . . . .·_ : . . , . . 
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. .... . , ; . . •. '·� :J:;;�: :�J; );�t.r.(:;i� . in" qer, ös �e�·reichise;hen J ;H�rarthie- :OJnzig dastehender · Fal l ,  · 
S�'' e�� :i s9 .erweit�rte;  , i.n viele Zweig'e · anc}erer Aemter · ,tief �ingreifende 

·:,,: . . ��4_e
·
· .9.��h ·:;' �l)�;e�n1 �,�9ht c111rch' · .ein fö�itiH�hes k.· k .  ·A mt .�erkörpert wird. 
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-.· ';.;· .� · 1· . � :: : ·.; (�t';' .. I:.•:: . . ·" _ . . . !• \ ·� · ;· .• � '  „ · ,  · : : . _ ' : - · . „  ·„ . . � · ·· .c. . 
· ·, '; ;,�:,;:'�t,,,��a,�:2;l'ff':i'i : �qe� t,;lc,t k /  Geometers . ist .heute · ;i1och ' zumeist al s ein · An· . . 

· ·· · · �J:, ��1::e1ij��:-J!P:dere� - l3ebörde, fo ei�ttm : d�r ,W urde nlcht entsprechenden 
'.��if·��:f��;,: ;�:ifrt�;g· �n , . • .. da$ Dekor,ti�'" schiidigertden .. 'Lp��te 

. . \u1tergebracht. · · 
-�j,�;���:i��ung;�'�e�s!'eht : zu�e'iat · eih :.b.hne�ih. , s�h� ang�stiecigter 1; . übet 

„ ,  )'.r, . ·�f.�p�h:e • Mt!hrar.be11: b_öbqs,t . ußwillJg�r -'- ur)� sioh jeqc:r. Dienst· 
�·:·?�i'��.�;.· .:;:, �;;�!>?'·"�&·i ·'�,--:; 
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